
 
 

 
 

FDZ-Newsletter 50 (04/2025) 
 
Liebe Kolleg*innen, 
 
darf man sich über eine runde Zahl freuen? Wir finden: Ja! Mit dieser 50. Ausgabe des FDZ-Newsletters feiern 
wir ein kleines Jubiläum. Seit der ersten Ausgabe berichten wir regelmäßig über neue Datensätze, 
Veranstaltungen, Publikationen und Entwicklungen im Forschungsdatenzentrum am IQB. 
 
Wir danken allen Leser*innen für das anhaltende Interesse, die Rückmeldungen und Weiterleitungen in 
Netzwerke und Kollegien. Und weil wir uns vorgenommen haben, nicht in Nostalgie zu verfallen, geht es jetzt 
direkt weiter mit den aktuellen Themen dieser Ausgabe: 

Neue Datensätze am FDZ 

IGLU 2021 

SpraNZiR 

Veranstaltungen 

FDZ-Herbstakademie: Save the Date! 

Beratung: KonsortSWD Help-Desk 

Studien im Blickpunkt 

 

Neue Datensätze am FDZ 
IGLU 2021  
Wir freuen uns, ab sofort die Daten der „Internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung 2021“ (IGLU) 
zur Nachnutzung bereitstellen zu können. Hier können Sie die Daten online beantragen. 

Die Schulleistungsstudie IGLU 2021 untersucht die Lesekompetenz von Schüler*innen am Ende der 
vierten Jahrgangsstufe. Der internationale Vergleich erlaubt es, die Leistungen der Viertklässler*innen 
in Deutschland in einen weltweiten Kontext zu stellen. Rund 60 Staaten und Regionen beteiligten sich 
am aktuellen Zyklus. 

In Deutschland nahmen an der Haupterhebung im Frühjahr 2021 insgesamt 4.611 Schüler*innen aus 
252 Grund- und Förderschulen in allen 16 Bundesländern teil. Neben der Testung der Schüler*innen 
wurden auch deren Lehrkräfte, Schulleitungen und Eltern mittels Fragebögen befragt. Im Zentrum der 
Studie steht die Lesekompetenz. Zusätzlich werden weitere Einflussfaktoren wie Lesemotivation, 
Unterrichtsmerkmale, schulische Rahmenbedingungen oder familiäre Leseförderung betrachtet. 

https://www.iqb.hu-berlin.de/fdz
https://www.iqb.hu-berlin.de/fdz/studies/IGLU_2021
https://www.iqb.hu-berlin.de/fdz/Datenzugang/SUF-Antrag/FormularSUFs/
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Eine methodische Neuerung der IGLU-Erhebung 2021 in Deutschland ist die digitale Testdurchführung: 
Erstmals wurden die Lesekompetenztests am Laptop bearbeitet. Dies erlaubt zusätzlich Rückschlüsse 
auf die Auswirkungen der Digitalisierung auf das Lesen in der Grundschule. Eine Teilstichprobe 
bearbeitete die Aufgaben weiterhin papierbasiert, um mögliche Effekte des Moduswechsels zu 
untersuchen. 

SpraNZiR  
Ab sofort können auch die Daten des Projekts „Sprachkompetenzen neuzugewanderter Schülerinnen 
und Schüler im Regelunterricht“ (SpraNZiR) zur Nachnutzung beantragt werden. Hier können Sie die 
Daten online beantragen. 

Das Projekt untersucht die sprachlichen Fähigkeiten neuzugewanderter Schüler*innen der 
Sekundarstufe I – sowohl in Deutsch als Unterrichtssprache als auch in Englisch als erster schulischer 
Fremdsprache. Im Fokus steht dabei auch das Zusammenspiel dieser beiden Sprachkompetenzen.  

Zur Beantwortung der Forschungsfragen kamen zwei Ansätze zum Einsatz: die Analyse vorhandener 
Daten (Sekundärdatenanalyse auf Basis des Nationalen Bildungspanels NEPS) sowie die Erhebung neuer 
Daten. Bei den Primärerhebungen wurden die Lesekompetenz in Deutsch, der rezeptive Wortschatz in 
Deutsch und Englisch sowie die Sprachbewusstheit erfasst. Zusätzlich füllten die Schüler*innen 
Fragebögen zu individuellen Merkmalen aus. 

Teilgenommen haben 344 Schüler*innen der Jahrgangsstufen 5 bis 10 an Schulen in Nordrhein-
Westfalen – sowohl neuzugewanderte Schüler*innen, die seit mindestens einem Jahr in Deutschland 
zur Schule gehen, als auch eine Vergleichsgruppe von Mitschüler*innen, die seit der ersten Klasse das 
deutsche Schulsystem durchlaufen haben. Die Daten erlauben einen ersten differenzierten Blick auf die 
Sprachfähigkeiten beider Gruppen und bilden eine wertvolle Grundlage für weiterführende Forschung 
zur sprachlichen Integration im Bildungssystem. 

Veranstaltungen 
FDZ-Herbstakademie: Save the Date! 
Auch in diesem Jahr veranstaltet das FDZ des IQB eine Herbstakademie mit Workshops zu Methoden 
der empirischen Bildungsforschung. Die Veranstaltung ist als Präsenzformat in Berlin geplant und wird 
vom 15. bis 18. September 2025 stattfinden.  

Das genaue Programm sowie der Beginn der Online-Anmeldung werden rechtzeitig über unsere Website 
sowie diesen Newsletter bekannt gegeben. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme! 

Beratung: KonsortSWD-Helpdesk 
Der neu eingerichtete KonsortSWD-Helpdesk ist ab sofort zentrale Anlaufstelle für alle, die sich im 
Infrastrukturangebot von KonsortSWD orientieren möchten. 

Er unterstützt insbesondere Forschende, die bislang wenig Berührungspunkte mit dem Thema 
Forschungsdatenmanagement hatten – etwa bei Fragen zur Datenarchivierung, zur Planung des 
Datenmanagements oder zur Nachnutzung von Forschungsdaten aus den verschiedenen FDZ. Anfragen 
werden durch ein breit aufgestelltes Netzwerk aus Expert*innen schnell und zielgerichtet 

https://www.iqb.hu-berlin.de/fdz/studies/SpraNZiR
https://www.iqb.hu-berlin.de/fdz/Datenzugang/SUF-Antrag/FormularSUFs/
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weitervermittelt – zum passenden FDZ, zur zuständigen Kontaktperson oder zum geeigneten 
Serviceangebot. 

Weitere Informationen und Kontakt: www.konsortswd.de/helpdesk 

Studien im Blickpunkt 
In dieser Rubrik stellen wir Ihnen regelmäßig empirische Arbeiten vor, die auf der Grundlage von 
Datennutzungsanträgen beim FDZ am IQB entstanden sind. Wir wählen Publikationen aus, die das Potenzial 
von Sekundäranalysen beispielhaft aufzeigen. 
 
In dieser Ausgabe blicken wir auf einen Artikel unserer (ehemaligen) Kolleg*innen Julia Künstler-Sment, 
Aleksander Kocaj, Georg Lorenz und Malte Jansen, die 2023 in der Zeitschrift für Pädagogische Psychologie 
erschienen ist. Der Artikel untersucht, ob Schüler*innen an Ganztagsschulen besser sozial integriert sind als 
an Halbtagsschulen – und welchen Einfluss die Teilnahme an außerschulischen Aktivitäten hat. 
 
Grundlage der Analyse sind Daten des IQB-Bildungstrends 2018. Für die Auswertung wurden Informationen 
von über 10.000 Neuntklässler*innen aus 368 weiterführenden Schulen genutzt. Die soziale Integration 
wurde sowohl über Selbstauskünfte (z. B. Schulzufriedenheit, Zugehörigkeit zur Klasse) als auch über 
soziometrische Netzwerkmaße (z. B. Freundschaften, Unterstützung oder Ablehnung unter 
Tischnachbar*innen) auf Klassenebene erfasst. 
 
Die Ergebnisse zeigen: In Klassen mit einer höheren Beteiligung an außerschulischen Aktivitäten berichteten 
Schüler*innen über stärkere soziale Beziehungen und eine höhere Zufriedenheit mit ihrer Schule. Auch in 
Ganztagsschulen war die soziale Integration – gemessen an Freundschafts- und Unterstützungsnetzwerken 
– tendenziell höher als in Halbtagsschulen. Die Unterschiede waren jedoch klein und traten nur unter 
Berücksichtigung verschiedener Einflussfaktoren (z. B. Schulform, Migrationshintergrund, 
sozioökonomischer Status) deutlich hervor. 
 
Die Analyse zeigt damit: Es ist nicht allein die Schulform entscheidend, sondern vor allem, wie oft und wie 
intensiv Schüler*innen an gemeinsamen Aktivitäten teilnehmen – denn diese schaffen Zeit, Raum und 
Gelegenheiten für soziale Nähe. 
 
Den vollständigen Artikel (Open Access) finden Sie hier: 
https://doi.org/10.1024/1010-0652/a000370  
 
______________________________________ 
 
Für den Newsletterbezug wird lediglich die E-Mail-Adresse gespeichert und verarbeitet.  
Es werden keinerlei personenbezogene Daten gespeichert oder verarbeitet. Über diesen Link können Sie sich 
von dem Newsletter wieder abmelden: 
mailto:sympa@rz.hu-berlin.de?subject=unsubscribe%20fdz-newsletter 
 
Ihr Team vom Forschungsdatenzentrum am IQB 

http://www.konsortswd.de/helpdesk
https://doi.org/10.1024/1010-0652/a000370
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